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Im Tier das Tierische finden

Auch in Rio de Janeiro ist das Leben
nicht immer oder selten rosarot. Es scheint,
dass darunter — genau wie die Menschen -
auch Katzen und Hunde leiden. Psychische
Probleme sind an der Tagesordnung.

Dies fiillt dem Psychiater José Pereira da
Silva die Praxis. Jeden Tag kommt eine
grosse Anzahl Tiere zu ihm in die Sprech-
stunde. Einige «konsultieren» ihn sogar tig-
lich. Der Arzt empfingt zunichst das Tier,
danach den Meister, worauf eine gemeinsa-
me «Sitzungy stattfindet, wihrend Dr. da
Silva die Reaktionen des einen gegeniiber
dem andern — wie Eifersucht, Streitsucht,
Angst — aufmerksam beobachtet.

Der Arzt erklirte uns, dass Tiere im all-
gemeinen alle Neurosen ihrer Meister ab-
sorbieren wiirden. Viele psychische Schiden
rithren auch daher, dass Tiere oft lange in
den Appartements eingesperrt sind. So ent-
fremden sie sich oft der eigenen Art. Da Sil-
va wirkt dem entgegen, indem er — z.B.
durch Zusammenbringen von Hunden mit
andern Hunden — im Tier die tierische Seite
wieder zum Vorschein holt. Einige Klienten

verbringen deshalb oft zwei Wochen in der
veterinir-psychiatrischen Klinik. Ein Kur-
aufenthalt fiir die Wiederherstellung einer
guten Geistesverfassung.

Paradox daran ist eigentlich nur, dass sich
das alles in einem Land abspielt, in dem ein
grosser Teil der Bevolkerung nicht einmal
elementarste  Pflegebediirfnisse  erfiillen
kann ... ZNZ

Die Spanieldame Copa Cabana de Sousa o Albufeira
wiihrend einer Konsultation bei Dr. psych. da Silva in Rio
de Janeiro. Foto: ZNZ

Da die Verhiltnisse boshafterweise
immer komplizierter werden,
glauben viele, ihr Leben auch

dadurch entlasten zu kénnen, dass sie
es sich in sprachlicher Hinsicht
immer leichter machen.

%5
Je mehr in kurzer Zeit in uns
eingeht, desto weniger geht uns auf.

*

Phantasie ist die schopferische
Unordnung der Nacht, der wir den
Riicken kehren, sobald wir zur
Tagesordnung iibergehen.

*

Wenn sie sich menschliche
Grausamkeiten zuschulden kommen
liesse, wire eine gewohnliche Bestie
keine gewohnliche Bestie mehr.

S5
«Tragfahige Losungy: zumeist
verhiillende Umschreibung fiir eine

behutsame Loslésung vom
Ertriglichen.

Wider-Spriiche

VON FELIX RENNER

Die grossen Fische fressen die kleinen.
Die grossten Fische kénnen sich den
Luxus leisten, die kleinen vorerst zur
Einschrinkung ihrer vitalen
Bediirfnisse zu ermuntern.

*

Immer mehr Leute werden grund-
und bodenlos. Aber es ist und bleibt
schliesslich unser Grund und Boden —
und unsere Grund- und

Bodenlosigkeit.
*

Die Rechtskonformisten sind die
unwissenden Wegbereiter der
Linkskonformisten — und umgekehrt.

X

Demokratie als beengende Passage
mit Gegenverkehr: die Regierung
regiert am Volk, das Volk votiert an
der Regierung vorbei.

22

Prisma
B Soundtrackiges

Die Kritik eines neuen R omans in
der NZZ schliesst mit dem Satz:
«S. erwihnt und verdankt im
Postskriptum einige LP, «die als eine
Art Endlos-Soundtrack fiir die no-
tige Schreibruhe sorgten. Vielleicht
hitte er diesen Roman besser ohne
Musikbegleitung geschrieben.» ok

B Rasante Musik

Aus einer Pink-Floyd-Konzertkri-
tik: «Der Sound kurvt in 360 Grad
durch die Arena.» wr

B Bewusstsein

Kinderbuch-Autor James Kriiss hat
im Rasch & Rohring-Verlag 180
Aufsitze von 7-15jihrigen heraus-
gegeben. Was da zum Teil drin-
steht, macht betroffen. Leseprobe:
«Wenn ich 30 bin, werden die Blu-
men vielleicht Gasmasken tragen.»
Oder: «Werde nur noch am Busen
der Betonwelt spielen konnen.» -t

| BEY

Sweatshirt-Anhinger der Firma
Esprity: «Sie haben sich fiir einen
hochmodischen Artikel in neuer
sandwashed-Qualitit entschieden.
Wir méchten Sie jedoch daraufhin-
weisen, dass teilweise beschadigte
Nihte sowie Armel- und Hosen-
kanten von uns beabsichtigt sind
und somit keinen Anlass fiir Rekla-
mationen geben.» kai

B Endlich allein!

Getrennte Schlafzimmer liegen bei
jiingeren Menschen unter 30 Jahren
im Trend! Die deutsche Bettwi-
sche-Industrie: «Im Einzelbett wird
die wahre Identitit erlebt. Der
Riickzug auf die eigene Lagerstitte
belebt die Beziehung.»

B Schussbereit

Zu einem Trachten-Bildbericht im
Luzerner Tagblatt schrieb ein Leser:
«Wo war der Schiitzenmeister, als er
das Trachtenmeitschi mit gespann-
tem Abzugring am Karabiner zur
Aufnahme antreten liess? Fiir Min-
ner dusserst gefihrlich, dieses Wy-
berschiessen!y bo

Nebelfpalfer Nr. 30,1988




	Wider-Sprüche

